
Grjcheinr täglich
-nil Ansnayine der
Korm- und Festrage.

Preis vierteljährlich
Hier mit Trägerlohn

-M . 2.70, im Bezirks¬
and 10' Lm -Berkehr

Mk. 2.70, im übrigen
Württemberg Mk. 2.80.
Monats-Abonnement?

nach Berbältnis.

Lnzergen-Äebühr
'ür die einspalt . Zeile auS

gewöhn !. Schrift oder
deren Raum bei einmal,

ljinrückung 30 Pfg.
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

93. Jahrgang.

Fernsprecher 2»
Postscheckkonto

5113  Slnttgan.

ISS

BlWeWW-tMillmWchv BriMtttM.
Me lNisinslionüZe Bedeutung, deren sich der Bolsche¬

wismus oder KommrinlsMU» rührni. hat er tm sächlich zur»
mindesten in einer  Beziehung oEo -mmr- erreicht. Wo
immer rücksichiLlose Machigtrr ihre rmssubr-en Ziels avrin
durch blutige Gewalttat glaubt verwirklichen zu können, da
findet sie bei dm dolschewifiisch'kommunWchm Räuber
horüen unbedingt und sofort brttü-villigst« Unteistützung.
Wucher Art diese Ziel« im brssndstM sein mögen dar ist,
wie die traurigen Tatsachen in aller Welt lehren, dem
ständig nach Mord und Plünderung lechzenden Mob
durchaus gleichgültig. Sobald e? sich darum handelt,
blutige Putsche in Anwendung zu bringen, dann pocht man
me vergebens beim bolschewifttschM Brigantentum an. Ja.
dieser Mob versagt sichr>icht einmal üenjrntgen, von denen
er sehr wohl wrttz, daß sie in Wahrheit vom Bolschewismus
nicht nur nichts wissen wollen, sondern ihn sosoit mit allen
Mülern bekämpfen werde«, sobald sie sich in gesichertem
Besitz de.' erstrebten Macht befinden.

Go schreckten die Franzosen, dis doch sonst ihre voll¬
auf berechtigte Angst vor dem Kommunismus oft und
deutlich genug an den Tag gelegt Hoden, trotzdem nicht
davor zurück, zur eikstwriligen Erreichung ihrer lichtscheuen
Zwecke in der Pfalz sowohl wie im Rheinland, ln Ersaß-
Lothringen und rm SamgrÄet dir zweifelhafte Unterstützung
des gekerinzsichusten Mobs sich zu erkaufen. Allerdings
stellt ein derartiges Vorgehen lltzie« Endes einen unglaub¬
lich oirbiendeten politischen Wahnsinn dar. Die Geschichte
Hai indessen längst gezeigt, isre üserraschrnd leicht der
Franzose vernünftige Einsicht und Klars Besonnenheit»er-
lteit- sobald dir raffende Gier in ihm die Oberhand gewinnt.
Glücklicherweise ist in den genannten Fällen die Absicht,
mit Hilfe des bestochenen Gesindels der Welt vorzuschwin»
dein, in der „Bevölkerung" der betreffenden Gebiete gäre
ein unüdsrwmdhchsr, «in sogar zu blutigen Gewalttaten berei¬
ter Hatz gegen alles Deutschtum, doch nur sehr teilweiseselunzerr.

Uns wie liegen die Dinge an der Ostgrenze? Ohne
dir mehr sl» trttkiästkge Beihilfe von Spartakus Hütte der
polnische Aufstand rttemkck dis bedrohliche Aurirshnung
annshMen kömien. dis uns nun zu so umfangreichen und
so bedamrliche Opfer ersorbe-ndm Gegenmaßnahmen gk-
zwungsn hat. Eins ganze Reihe unmißmrständlicher
Kundgebungen hatte eg bezeugt, daß in Oderschlesten ebenso
wie in den andern Ostprooinzen, sogar osr polnische
Arbeiter die fragwürdige« Segnungen polnischer Kultur und
polnischer Staatsweisheit weit von sich wies, daß er lieber
unter deutscher Regierung in Ruhe und Ordnung arbeiten,
als einem polnisch regierten Staaiswesen emgeglirdert
werden möchte. Erst al« di« Polen sich der Httfr der
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-Aus weiter Ferne schwang sich wiederum das

feine Glöckchen mit dem großen, heiligen Zukunstswort!
Helea Holtmann schauerte zusammen, als fröre sie . . .
Damit schien ihr Leben unweigerlich in bestimmte

Bahnen gepreßt, die sich in streng gegebenen Linien bis
zu ihrem letzten Tage Anziehen würden . Denn wie wäre
wohl danach noch eine Abweichung möglich?

> Me Gedanken in ihr hetzten in einem Kreise herum.
Und keiner ward Sieger . Einer stolperte über den

i andern.
Ich kann hier ausbauen und erneuern wie ich will . . .

i Ich kann erzieherisch wirken . . .
, Ick werde vielleicht auch nicht mit dem Tode so ganz»
: sich ausgelöscht und vergessen sein, wie sonst die einsam
: gebliebenen Mädchen! . . . Es wird doch ein Samenkorn
kvon all dem Gestreuten aufgehen und Frucht bringen.

Dann aber jammerte plötzlich das alt?., vergrämte
j Machen Fink dazwischen: »Weil das Mädchen — nicht
j Mutter zu mir sagen konnte . . ."
»' Helea Holtmann war ganz blaß geworden. Ihre
r Lippen öffneten sich so langsam, als wenn das Sprechen
Heine harte Arbeit für sie sei.
k »Ich danke Ihnen so sehr für Ihr Vertrauen , Herr

Großer . . . Aber einen bestimmten Bescheid vermag ich
heute noch nicht zu geben. Wollen Sie drei Tage
warten?" — Ja — das wollte er!

Drei Tage sind schließlich für einen Greis , der neun-
undsiebzigmal im Wechsel aller Jahreszeiten stand, nicht
wehr wie dem Jüngling eine Sekunde . . .

-Nun stand Helea Holtmann wieder in ihrem
Arbeitszimmer. Aller Staub war jetzt daraus fort . Der
tiefbraune, stumpfe Linolenmbelag des Fußbodens zeigte
noch hier und da in blanken, dunklen Stellen den Weg
«es nassen Wischtuches. In einer Ecke lag die unsaubere,
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bolschewistischen Wühler oersichrrl hatten, gelang es den
unvuschämisn Lügen und der mit bekannter GeWssenlosiz-
k;it bklriedenen Hitze dieser blutgierigen Meiste, den polni¬
schen Arbeiter zu betören und zu folgenschweren, sinn- und
aussichtslosen Gewalttaten hinzuretßrn.

Nur wer dm Bolschewismus und dir Triebfedern all
seines Handelns nicht kennt, kann darüber erstaunt sein,
daß er ohne Bedenken auch dm Polen hilfreiche Hand
bol. Natürlich wissen dir kommunistischenHetzer so gut
wie alle Welt, daß Polen stets de« russischen Bolschimis-»
MM mit mrsrdittlichrr Gkimskmk-tt bekämpft und verfolgt
hat, daß es gerade jetzt an seiner Ostgrenze einen erfolg¬
reiche» Stoß Hetzen diesen Gegner ausslihrt. Wenn dt«
Kommunisten sich dessen ungeachtet in Oderschlesten der Be¬
friedigung polnischen Macht- und Landhungers zur Brr- >
fögrwg gestellt haben, so läßt dieser an sich wie ein unbe- s
greislichsr Widerspruch erscheinende Umstand in besonders>
Hellem Lichte erkennen, welch Griftes Kinder dis praktisch!
sich betälixeuden Anhänger des Bolschewismus in Wirk¬
lichkeit sind. Ihre theoretischen Ideale, über die sich in dieser
oder jener Einzelheit vielleicht einmal reden ließe, stehen
für dis Prexis durchaus bedeutungslos lediglich aus dem
Papier. In dir eigentlich praktischen Betätigung dlribt
dagegen dis Hauptsache allzeit mir Freuden begrüßte
Gelegenheit zu Mord und Plünderung. Und eben dieser
Hauptsache willen kennt der Bolschewismus gar keinen
Unterschied darin, wem er j.icc Unterstützung gewährt, und
was der von ihm Unterstützte bezweckt. In seiner für s
jtdsn Käuflichen, e'nzi§ aus fim:loses Zerstören hinsusiause»- 1
den Betätigung stellt eben der Volschwirmu» das Brigan- I
terüum schlechthin in Reinkultur dar, bildet er das moderne!
Gegenstück zu jenem römischen Pödrl, von dcm uns Sallus
ein so anschaulich;Z Mid gezeichnet hat. Brand, Gewalt-
tat und Mord, sie bezeichnen den Idealzustand, in dem der
Bolschewist am liebsten schwelgt, in dem allein er glaubt,
auf der Stelle auf seirrs Rechnung zu kommen. Denn er
lebt ausschließlich 00» drm Heute, der augenblicklichen hem¬
mungslosen Befriedigung seiner wilden Begierden und Lüste.
Gedanken über die Zukunft oder auch nur üb.r das Mor¬
gen wacht er sich«ich;, weil sie ihm nur lästig fallen wür¬
den, und weil«on Natur au« das Denken für ihn sin«ebenso
mühevolle wie schwierige, also überflüssig«Operation bedeutet.
Umsomehr sollte alle», was über einen klaren Kaps und po¬
lirische Einsich! verfügt, vor dieser Prst, dieser gefährlichen
Ausgeburt des politischen Wahnsinn», aus der Hut sein.

TageSueuigkeiteu.
Znm Abschluß de« Weimarer Tagung.

In einem Rückblick aus die Tage von Weimar sagt
die »Deutsche Allgemeine Zeitung" : Deutsche Arbeit und

vergessene Lappenpiwpe des Kindes , das die Tagefrau
nicht gern allein daheim ließ. — Minchen Fink war noch
nicht zurück.

Helea Holtmann bemühte sich angestrengt, die ruhe¬
losen Gedanken in Ordnung zu bringen.

Es gelang ihr nicht! — Einer , der drinnen bei
Ferdinand Großer noch nicht das Wort ergriffen, ward
jetzt zum Sieger über die anderen, so sehr sich jene auch
gegen ihn auflehnten.

— Er hat nach mir gefragt ! — Er denkt also an
mich? — Was soll ich tun ? —

Sie wußte es nicht. Hundert wirre , enge GLßchen
umstarrten sie. Welches war das rechte? . . . Nur jetzt
nicht danach suchen! Es kam doch nichts Klares und
Richtiges dabei heraus.

Nur noch wenige Augenblicke der Sammlung bestimmte
sie sich . . . Dann wollte sie wieder mit ihrer Arbeit be¬
ginnen.

Hinter ihrem Rücken ging in diesem Augenblick leise
und zaghaft eine Tür.

. . . Minchen Fink kam wohl von der Mittagspause!
Langsam strich Helea Holtmann über die Augen. Dann

wandte sie sich vom Fenster fort , den nahenden Schritten
entgegen.

-Es war aber gar nicht das alte Mädchen!
-Ein anderer war 's . . . der, an den sie soeben

gedacht.
Sie sah ihn starr an, als träume sie. — Ihr wurde

kalt. — Plötzlich — ungewollt — obgleich sie vor Minuten
noch darauf geschworen, daß ihr sein unerwarteter Anblick
das Blut ins Gesicht treiben würde.

Sie hatte die unklare Empfindung , als müsse sie jetzt
ungesäumt dem allen Großer ein willfähriges „Ja " auf
seine Frage entgegenschreien . . . und hörte doch stumm
zu, was Georg Pirls Stimme jetzt zu ihr sprach:

„Verzeihe« Sie mein Eindringen , Fräulein Holtmann!
Ich fand aber draußen niemand, der mich bei Ihnen hätte
melden können und ich war sehr eilig. Ick wollte Ihnen
doch ungesäumt Mitteilen, daß in Professor Wittes Zustand

deutsches Schaffen sind vorbildlich gewesrn in vielen Dingen,
die neu aus dem Gebiet der Bölkeikuiiur und der Völker-
brzirhmrgen avfstreblsn. Sie werden auch weiter Vorbild-
lich dlriben. Parteipolitische Kämpfe haben auch die Zeit
in Weimar getrübt. Sie sind nicht immer «ur-Zessehten
worden in Formen, dir für dis Aufgaben gedeihlich und
nützlich sein konnten, die zu erledigen waren. Trotzdem
muß hervorgehsbr» werden, daß niemals eine Partei und
eine politische Anschauung sich weigerten, an der Schaffung
und dem Aufbau unserer Zukunft mitzuwirksn. Es wird
noch einige Zeit währen, die wir wieder zu Verhältnissen
gelangt sind, die einen geordneien Gang des Slaatslrben»
ermöglichen. Die Wirkungen des Kriege» haben das Volk
aufgewühlt in allen seinen Kreisen. Ein Staalsleben aber,
das dem Einzelnen die Exlstenzmögttchkrtt ssibt, ha! zur
Voraussetzung, daß der Einzelne sein Interesse dem unter¬
stem, was als Gesamtgrundiaze des Staatslrdenk ausgestellt
ist. Diese Grssmigrundlage ist j.tz! durch die Arbeit der
NationaivsriamAlung gegeben worden. Der vcue Staat
ist erstanden und er muß, wenn er existieren will, derijent
gen, die sich seinen Bedingungen nicht unterwirfst, mit
aller Kraft «nlgegrntrttm. Was der neue Stasi anstrebt
und was durchgesührt werden wird, ist die Mitarbeit und
das Mllbestimwungkrecht eines jeden Einzelnen auch su
der wirtschaftlich?;.: Erstattung unserer Zukunst bis hinunter
Zu den einzelnen Faktoren, sie an unserem Wirtschaftsleben
bsletligt sind. Di« sersaffunggebeids deutsche Nmlonal-
Versammlung hat dk Richtlinirn und mehr als dies fest-
gelegt zu dem Ziel, aus das wir hinauszuardellen haben.

Reichswehrspende für Kriegsgefangene.
Berlin. Zu der Retchrwehrspendr für Kriegsgefangene

äußerte sich Hmseaburg mit nachstehe?dm Worte»!: Unseren
aus dem Eiend der Gefangenschaft hrimkchrendrn Kame¬
raden dir schwere Uebergangszert de« Wied nein leben» ln
der Heimat zu erleichtern, ist eine Pflicht, d-r sich kein
einziger entziehen darf. Sie Men für uns, oergrßt da?nicht!

Berkehrsuot und Kohlenmangel.
Im „Vorwärts" wird geschrieben: Zur Zeit werden

in allen KohlengebieLen trotz sehr stark gefunkener Liveils-
leifiung noch immer mehr Kohlen grsördert ai» abtran»-
portiert werden können. Im Ruhrgebiei.werden von den
Gruben ständig mehr Wagen für den Kohlentransport ge¬
fordert, als dir Eisenbahn zu stellen oeimag. Der Appell
zur Arbeit an die Bergarbeiter wird mit Unmrstäadns»
uns Achselzucken ausgenommen, weil die Bergleute jeden
Tag die ungeheuren Kohlen»orrLe aus den Wrrbplätzen
liegen sehen. Erst muß dafür gesorgt werden, daß mehr
Vrrkehrsmaterial, Lokomotiven und Eisenbahnwagen, berett-
gtsttll̂ erdemdamMftdrrRu ^ n d̂iê rhöhtê lrbett»-

seit gestern eine bedenkliche Verschlechterung eingetreten ist.
Kommen Sie also sogleich mit mir, wenn Sie ihn noch
einmal sehen wollen. Er fragte mich nämlich mehrmals
nach Ihnen."

. . . Sie hatte plötzlich gar keinen eigenen Willen. Sie
warf ein paar Worte auf einen Zettel, daß sie in wichtiger
Angelegenheit einige Zeit abwesend sein werde und legte
ihn auf den leeren Platz der alten Maschinenschreiberin. . .
riß danach heute zum zweitenmal Mantel und Mütze
herunter und tat schweigend, wie Georg Puck ihr vor¬
geschlagen hatte. . .

4. Kapitel.
Sobald Helea Holtmann die herbe Frühlingslust

empfand, kam ihr auch zum Bewußtsein, wie seltsam eS
im Grunde genommen doch war , daß sie diesen Weg fast
selbstverständlich mit einem ging, den sie erst kurze Zell
kannte. Aus dieser Empfindung heraus sagte sie hastig
zu Georg Pirl , den Kopf tiefgeneigt, weil der Lenzsturm
sich ihnen entgegenwarf und die Laute entreißen wollte,
noch ehe sie zu des anderen Gehör gekommen:

„Wollen Sie denn mitgehen? Kamen Sie nicht so¬
eben von Professor Wille ? Nimmt es Ihnen nicht un¬
nötig Zeit ?" .

Er ließ alle Fragen unbeantwortet . Seme Stimme,
die in der Stille dunkel und leise klang, schien in diesem
Kampf zu erstarken . . . „Ich kann Sie noch nicht oer-
lassen!"

Darüber mußte sie lächeln. Mit einem Schlage fiel
alles Unklare von ihr ab. Sie gewann die leise Über¬
legenheit, die sie auch sonst im Verkehr mit dem anderen
Geschlecht empfunden, in diesem Augenblick, wo sie sich als
Spenderin empfand, zurück. Denn sie ward sich bewußt,
daß es nur eines Kopischüttelns bedurfte, um allein weiter¬
zugehen. Sie wollte aber wißen , was hinter dieser Stunde
käme, wenn sie zu Zweien genützt würde . Sie war nicht
mehr ängstlich.

(Fortsetzung folgt ) ,



Pflicht da Bergleute erst wirksam. Zuerst rufe mau die
Eifeubahnwerkstätten zur erhöhten Produktion aus. Da«
ist da« dringendste.

Erhöhung der Bahutarife.
Berit». 23. Aug. Bom l . Oktober ab sollen sämtlich«

Stsenbahnfahrpreise und Sepäcksrachtsätze um SO Prozent
erhöht werden.

GefShrduug der Fettversorgnog.
Der Reichsernährungr minister war infolge der in wei-

teste« Matz« abgeschlossenen Ettikäuft in dir Lag« versetzt.
,om 2. Aup. die Fettration tn der Weise zu erhöhen, daß
der drtngerdste Fetthunger der Bevölkerung für die kom¬
mende Zeit einigermaßen befriedigt werden konnte. Durch
die fortdauernden Streikbewegungen in den Kohlrngebieten
und die damit verbundene mangelnde Kohlmbelteserung der
Margarinewerke ist die zweite Fettoersorgung der Bevölke¬
rung auf« äußerste gefährdet. Bereit« jetzt ist die Hälfte
da für die Margaiineproduktion tätigen Werke zum Still¬
stand verurteilt. Rohstoffe find genügend vorhanden , kön
»en aber tn unverarbrilerem Zustande an die Bevölkerung
nicht orrtellt werden Wenn nicht tn letzter Stunde die
Arbeit« «in Einsehen haben und dir dringend erforderlichen
Kohlen fördern, so ist e, ein« Unmöglichkeit, die zwelte
Fettoersorgung Witter durchzuführen.

Bedenken ge - e» de » Baukuoteuuuetaufch.
Berti ». 23 Aug. ( Amtlich) Im Reichsfinanzmtniste-

rtum fand am 22. August eine Beratung der Sachverstän-
digen au» allen beteiligten Berus«kreis«n über di« Frage
de« Umtausch» der Banknoten zum Zwecke der Erfassung
des damit verdeckten Vermögens stqit. Bon allen Beteilig¬
ten wurde die Ueberzeugung zum Ausdruck gebracht, daß
wirksame und scharfe Maßnahmen gegen tsie Steurrdrückrrei
und Kapitalflucht getroffen werden müssen, und es wurde
die Bereitwilligkeit zu erdennrn gegeben, der Reichsfinanz-
»awaltung bei Erreichung dieses Ziele» mit allen Kräften
zu Helsen. Gegen de» zunächst vorgefchlagenen Umtausch
all« Banknoten wurden dagegen von allen Seiten sehr
ernste Bedenken über die technische Durchführbarkeit und
Zweckdienlichkeit erhobt».

Bali ». 23. Aug. Nach der . Germania " ist. wie kn
Finanzkreifrn verlautet , beabsichtigt, die Reichsbanknoten
über lOOO Mk . und tOO Mk . zuerst zm Abstempelung
aufzurufe», da diese Noten aus erklärlichen Gründen zur
Hamsteret und zur Beiseiteschaffung von Kapitalien benutzt
worden find. Es soll die Abficht bestehen, neue Hundert-
markscheine dir aus weit« « üderhaup ! nicht auszugrben.

Der englische Botfch «ft «r für De » tschl «» k.
Berlin . 22 . Aug . Nach der Paris « Ausgabe da

.Daily Mail " ist für den Posten d« englischen Bolschajter»
in Berlin der jetzige englische Gesandte tn Bem . Rumdold.
iu Aussicht genommen, der durch Vr . Throphtl Ruffel er-
fetzt werden »soll. Nach dem gleichen Blatt « verläßt Dis¬
count Grey am 16. September Eagland , um den Bot-
schasterposten In Washington anzutteten.

Aosrufuug der « outeuegriuischen Republik.
Zürich, 23 . Aug. Der . Secolo " meldetau « Celitrje:

Hier ist die montenegrinische Republik ausqeruien worden.
Eatentetruppen find aus dem Wege nach Skutart Und
Cettnje.

Der K «» pf um de » Friede » i» U « erik «.
Amsterdam, 23 . Aug. Laut Preffebureau hat Senator

Knox bet einer in seinem Bureau stairgesundenen Konferenz
«klärt , daß d« Frtedknsvertrag mit Deutschland von den
Bereinigten Staaten völlig abgetehnt werde. Er sagt«, die
Bereinigten Staaten sollten sich überhaupt nicht in die Ber-
hällniffe tu Europa einmischen und hätten nicht« mit den
tn dem Frtedensoertrag bezüglich der zukünftigen Bestim¬
mung der europäischen und astatischen Völker und Gebiet«
getroffenen Regelungen zu tun . Senator Lodg« « klärte,
wenn der Völkerbunds »,rtrag au» dem Friedenssertiag
heramgeschätt werde, so trete er nicht für dke Ablehnung
de» Friedensoettragrs ein. — Senator Lodge sucht augen¬
blicklich. die oppositionellen Elemente zusammen. Die oppo¬
sitionellen Senatoren haben die Absicht, eine Bortragsreise
dmch ganz Amerika bis zum Stillen Ozean anzutteten. um
dt« öffentliche Meinung des Friedensoertrage , tn seiner
jetzigen Form und für die Festsetzung eine» neuen Friedens-
»erttag» ohne Völkerbund zn gewinnen.

Amsterdam, 23 August. Dar Pressebmeau Radio
meldet au» Ne « Park , daß Senator Fall de« Präsidenten
Wilson aus der Konferenz im Weißen Hause 20 Fragen
unterbreitet hat. Die erste Frage tautet : Können Sie er-
Klären, daß der Frtedrnszustand besteht, und so dem Kriegs¬
zustand «in Ende machen? Die 4 Frage lautet » Da der
Kriegszustand auf diese Welse beendet sein würde, könnten
nicht Konsuln für Deutschland ernannt und die Handel «de-
ziehungen « ii Deutschland wieder ausgeuommen werden?
WUsoa hat aus diese Fragen folgende Antwort erteilt r Ich
fühle mich zu der Erklärung verpflichtet, daß ich meines
Erachte» zw« das Recht habe, durch ein« Proklamation
zu erklär« ,, daß der Fetedeaszuflaud besteht, ab« daß ich
out« keinen Umständen darein etnwilligrn könnte, bevor
der offizielle Frtederrsvertraz ratifiziert ist. Ich muß offen
hrraua sagen, daß ea mrtn» Erachten» ein Flecken tu
unserer nationalen Ehre sein würde, den wir nicht mehr
lüg« könnten, wenn wir. nachdem wir unsere Männer aus
da» Schlachtfeld gesandt haben, um für eine gemeinsame
Sach « zu Kämpfen, dia un» i» Kriege Verbündeten bei
Ler Regelung da Frieden«brdiugungen im Stiche lasten
würden und un» aller Verantwortung bezüglich dieser Be¬
dingungen begeben wollten.

Kleine Nachrichten
Berlin, 23. August. Wilson gib«, wie die . Tägliche

Rundschau" schreib», jetzt endlich offen zu. daß Ame-ika-
Eintreten in den Krieg sür ihn von dem Augenblick an
geboren war. in dem Englands Niederlage in den Bereich
der Wahrscheinlichkeit trat.

Hamburg. 22. Aug. Der Verband der Hamburger
Banklrttungen hat den Schiedsspruch de« Schllchrungsaus-
schllfles de, Reichsarbritsmtnistertuma abgelehnt.

Amsterdam. 22. August. . Allgemeen Handelsblad"
meldet au» Paris, saß nach Erl-Ätzung de» österreichischen
Friedens vertrage« der Oberste Rat sich mit dein ungarischen
Friedensoertrage befassen werde, dessen maritime, militärische
und LufisHifsahrtoeLinqungen mit den gleichartigen Bestim¬
mungen des österreichischen Friedensoertrage» gleich lauten
und bereit« fertiggesteM find.

Berlin. 23 Aug. Der Zentralrat der deutsl en Sozia¬
listischen Republik hat eine Wahlordnung zur Neuwahl
der Arbeit,regte deschiostrn. Die N-uwchkn wüsten bis
zum 30. November dmchzesührt sein All« Arbritenäte
können vom Zemralrat Adorücke der Wahlordnung nebst
Erläuterungen erhalten. Der Zenirakrat hat ferner beschlossen,
sür die Foigrnden Namen . Zentralrat der deutschen Ar-
beüerräle" zu führe»

London. 22. Aug. Das Reutersche Bureau erfährt,
daß Odessa von ukrainischen Truppen besetzt worden ist.

Pari». 23. Buz. HNemereeau Hot das Propaganda-
amt gegen den Feind, daß am 8 Mai 19!8 geschaffen
und dem KlieLsministrktrurl augeglteöert worden war, auf¬
gehoben

Pra§. 32. Aug. Die Prazer tschechische Bankbe-
amtenschast ist 1» den Generalstreik eingetreten. Die deut¬
sche Bandbeamtenfchast bereiter eine Sympathiekundgebung
vor. Morgen soll darüber Beschluß gefaßt werden, ob der
Lllreik auf die Provinz ausgedehnt werden soll.

« « mischte- .
— Gi »r » e» e schwere Belastung der Presse.

Me Verteuerung de» Telephon», die von der Reichs»
Danzverwaltunz in einem Gesetzen«« »*; der deutschen
Nationalversammlung vorgelegt ist. triff«das ZeiiuvgswrZrn
«it ganz besonderer Härte, denn der Fernsprecher ist heute
das absolut wichtigste und unentbehrlichste Instrument der
Rachrichiknoermitilung der Zeitungen. Wie schwer die
Presse ku-ch die Verteuerung de« Telephons betroffen wird,
wird erst klar, wenn man sich vergegenwärtigt, daß einfache
Gespräche unter den heutig«» Verhältnisse» Überhaupt nicht
mehr möglich find, sondern nur dringende und daß hierfür
di« dreifache Gebühr zu entrichten ist Das bedeutet gegen
die Frtedensfätze tatsächlich«ine sechsfach« Verteuerung, die
namrnllich von mittleren und hieinen Zeitungen zu allen
anderen Verteuerungen ihres Betriebs kaum mehr getragen
werden kann und darum eine ernste Gefahr für di« deutsch«
Presse bedeutet. Die Frankfurter Zeitung spricht daher
den Wunsch aus, daß noch tn letzter Stunde ein Weg ge¬
funden werde, der Presse auch tm Fernsprechverkehr die
Rücksicht angedeihen zu lasten, die ihr im telegraphischen
Berkehr zugestanden ist. zumal auch durch eine für die
Gesomtbetriebskosten wesentliche Erhöhung des Zritungege-
bührentarif« neu« schwer« Opfer von den Zeitungr betrieben
gefordert werden, für die dies« nur sehr schwer einen Aus¬
gleich werden schassen können.

— Fermsprechverkeyr mit Ke« besetzte » Gebiet.
Der geschäjtitche und private Fernsprechverkehr zwischen
Mannheim und Ludwiashüse« ist wieder zugetasten.

— Gt » fet » er Führer . Di« Stadtverordneten von
Hagen in Westfalen haben den Führer der dortigen Unab¬
hängigen. Stadtverordneten Ernst , « egen Teilnahme an
Schiebergefchästen für unwürdig erklärt , sein Mandat weiter¬
hin auszuüden.

— Folgenschwerer Schah . Berlin 2l . Aug. In
der vergangenen Nacht hat sich in der Tiergartenstraße
dicht an der Einmündung der Hohrnzollernstraße ein tragi¬
scher Vorfall -ugetragen Ein dort ausgestellter Posten
des Sturwbataillons Schmidt schoß aus ein Auto, das nach
seiner Meinung aus seinen Anruf nicht schnell genug stehen
btieb. Di« darin fitzende Tochter ft» Prokuristen des Bank¬
hauses Bletchrödrr . Dr . Gloner , Frl . A. Gk. wurde getötet,
deren Schwester. Frl . N . Gt .. sowie der gletchsall« iw Auto
fitzend« Nauheim « Badearzt Vr . Adolf Friedländrr
schwer verletzt.

— Fliegende Polizei . Wie der . Berliner Lokal¬
anzeiger' berichtet, wird die Neuorganisation de» Polizei-
Wesens auch di« Bildung eines Polizeifliegernetzt, ein-
schließen, da man im Kamps gegen da« Verbrechertum
dieses schnelle Abwehr- und Bersotgunzsmtttel nicht mehr
entbehre» könne. Gegenwärtig » erde bereits an der
Schwrtzer Grenz« «in eigener Landungsplatz sür Polizei-
flugzeuge beschaffen. Andare sollte« 1« Hamburg . Hannover
Breslau usw. angelegt werden.

— Feiret - brmtft i« Petrole » « Iager . Im Straß-
bürg« Rheinhafen krach am Donnerstag Abend eine ge-
wattige Feuersbrunst im Petrol «umlager aus . Der Schaden
ist sehr bedeutend. Dir Ursache de, Brand «, ist noch nicht
bekannt.

— Wiebe « eine Miueuexplvfio «. Königsberg.
22 . Ana . Der . An, « bürg« Bote am Masers « " meldet;
Beim Abladen von Munition i« Munitionsdepoi wmde
eine Kiste unsachgemäß abgesrtzt, fodaß eine da beiden in ihr
befindlichen Minen explodierte. Bisher wurden 3 Tote
sepgepellt. S Personen find sehr schwer, etwa 10 leichter
verletzt.

— N »f ei« e Mi » e gelmsfe » . Agaiee Hava»
meldet aus Calais , daß da holländische Darups« . Luna ".

mit verschiedenen Waren nach Amsterdam unterwegs, oor-
grstern Morgen auf «ine Mine gestoßen ist. 26 Manu
der Besatzung wurden durch ein englisches Kriegsschiff ge-
borgen.

—I V, Milliarde « gestohlen. Eine Kommission du
öflerr.-nngar. Bank in Budapest stellt« fest, daß dis Bol¬
schewisten die gesamten Banknotenoorrätr tm Werte von
anderthalb Milliarden Kronen und z Millionen Kronen
in Gold -n!wendet haben. Die Depors stad fast unang«
tastet gedtirden.

— Die katholisch « Monarchie Mitteleuropa - .
IN Budapests politischen Kr-ijen spitcht man seit einigen
Tagen ganz offen von den politischen Plänen de« Exkönig
Karl, die in der Schweiz durch den Pcmzen Ludwig Win-
dischgrütz und den G äsen Verchtoid propagiert werden.
Der Exkönig wll einen großen monarchischen Sinai hach.
Charakter« schaffen und zwar aus Deutschösterrelch. au, den
verbleibenden Teilen Ungarns und au» Bayern. wo bereits
eine starke Ärchat'on eu-grsetzt hm. deren ar.g-biicher IghM
bonsignore Magkiorre ist. Der Sitz der bayrischen Agen¬
ten de» Exkömg» ist in Frsiburg. und sie stehen tn ständiger
Verbindung mir dsn schweizerischen Vertrauensleuten Karis.

— Demokratie i« der Kirche . Der Gem indemt
der DrejsaliigkeiiMrch? m New Pork, einer der äl'esten
und reichste:, der Stabt Nrw Park, hat beschlossen, alle
Plätze frei zu gebm als Schritt zu einer erweiterten De¬
mokratie in der Kirche.

— Schiebungen des bayrische « Bauerarates.
Der bedannw Zentrumsadgeordret«Schwitt-Bauc bringt im
.Bayrischen Kurier" aufsehenerregende Enthüllungen über
die Tätigkeit des früheren Bauecnrate«, der bei den Ver¬
käufen von H.ecesgut dem Staate Mtllionenwert« entzogen
habe. Brsonoer« schwer ist der Verdacht, der Baurrnrat
Hobe durch Vermittlung ein?» Münchener Bankhauses
Kkiegsanlrthe zu niedrigem Preise erworben und damit das
Kli 'grministerium sü- versteigerter Hreresgut bezahlt: von
dieser SieUe wu de die Kriegsanleihe zum Nominalwerte
angenommen. Der Bauernrat habe durch diese Manipula¬
tion enorme Verdienste gehabt. Dr Schmitt-Baur orrMutet,
daß mst diesen Schirberge Winnen von1*/, M Manen Mark
der Bauernbund seine Presse durch Nrugründungen ge¬
stärkt habe.

— ep Allgemeiner Deutscher Kicheutag . Der
aus 2.- 5. September nach Dresden embrmjer-e erste All-
aemrinr Deutsche Evangelische Kirchentag wird insgesamt
320 Teilnehmer zählen. — Al« Vertreter der evanq«ischen
Kirche Württemberg, find dis jetzt«ingeladm: Präsident
v . Zeller und Prälat Stahlecker als Vertreter de« Eo.
Konsistoriums, Präsident vr . Hsffnrr, Landger1chtspräsiüen1
Mayrr.Heildrorm. Boidsschutrrkir̂ Merkle-Göppingen,
S .'adtpsarrer Mayer-Simtgart als Abgeordnete der Landes-
kirchenoersamwlung, Ardeilersskreiär Springer als Vertreter
des Eo Bolkrbunds, ferner Oberki-ch-nrai v . Traub,
Prälat O. vr . Schöll, Fräulein Anna Schieber Degerloch.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 25 August IS>8.

* Vom Schuldienst . Dem Bork schulrektor
HAutzler in Buhibach (OA . Freubenstadt) -sturster
gleschzeiilger Bestellung zum BolksschulreKlor eine ständige
Lehrerstelle in Möhringen übertragen worden.

* Schastturuea . Nach mehr als fünfjähriger, durch
den Krieg bedingter Pause hielt gestern der hiesige Turn¬
verein zum ersten wate wieder eia össeni liches Schauturnen
ab. Dasselbe nahm in allen seinen Teilen einen wohlge¬
lungenen Verlauf. Unter Voran-'stt der Sladtmuftk zöge«
die Turn« mittags mit wehenden Föhnen zum Siadtga ren.
Dort wickelte sich bald da» Schauturnen, dem ein !00 m
Wetklauf vorsvgrgangen war. in rascher Folge ad. Mit¬
glieder und Zöglinge traten in je zwei Riegen an. Im
Geräteturnen wurden an Barren. Reck, Pferd und Sprung-
gerät sehr schöne Urbungen gezeigt. Auch im Kugelstoßen
zeigte sich dt« Wirksamkeit eifriger Schulung. Eine Bor-
führuny von wohidurchdachten Freiübungen Mit Musikbe¬
gleitung schloß dar Turnen ab. zu dem sich eine große
Schar von Zuschauern au» allen Kreisen der Ein-
wohnerschast«ingesunden hat. Die geturnten Hebungen
sind in der Mehrzahl als Anfangsleistungen anzusprechen
gewesen. Aba gerade deswegen find sie beachtenswert,
well fie erste Leistungen nach den krästeorrzehrsnden filns
Krieasjahren find. Zum Abschluß de» Turnens hielt nach
da Kampstichiafitzung da Bereinssorfland, Herr Sattler-
meifier Braun,  eine kernhaste Ansprache an die Festieil-
nehmer. vornehmlich än die Turner, in der er dazu « f-
sordert«, auf dem Gebiete da Turnerek treu zu arbeite» «m
au* da, sem von allem parteipolitischenHader, am Wieder¬
aufbau des zusammengebrochenen Hauses miizuwirksn.
Mit Recht betonte da Redner, daß die Turneret Grmeia
gut sei. und infolgedessen nicht zum Tummelplatz partei¬
politisch« Anschauungen gemacht werden dürfe. Saran
schloß sich die Verteilung der Preise an. Die Namen der
Preisträger werden wir morgen oeröffenü chen. Aus de«
Festplatz hatte sich bet den Klängen der Siadtmufik bald
ein oolkssefiiiches Treiben entwickelt. Groß war die Zahl
der Besucher, trotzdem der Himmel während de« ganz«
Tages ein ziemlich trübe« Gesicht machte. Es blieb aber
nur bei da trüben Stimmung, fodaß der Hauptteil de«
Festes ohne Störung durch Regengüsse vorübagehen konnte.
Am Abend fand tm Saale der . Traube" eine Abendunlek-
Haltung statt, mit der da« Schauturnen einen guten Ab-
schluß fand. Der Turnoereln kann mit Besrirdtgmrg aus
den Verlaus seine, Schauturnen» zurückblickeu.

* Gt » Brief «« - A « e»1k«. Unter dem 24 . Juli
d«. Is . schreibt ehr früherer Schristsetzerlehrltug in »ns« «



Druckerei. der vor längest Jahren rach Amerika aurstMderte
Süd dort «Ine SteLvnj i?» seinem Beruf gesunden Hot, nach.
d«M da, Hindernis . rngttfck« Zensur' v-feittg« worden ist.
«, « ersten Male wieder nach langer Ze t an setk?e hiesigen
Angehörigen Wir geben eimqr rech, inienffanre Stellen
ans dkw Briese unoeiändetiw-rd r : . Endlich kam der lang-
ersrhvtr Friede ! Das waren schwere ZeiAi. di- Ihr . aber
nicht minder wir. durchzumichen hottrr. Wir könnten ms
Eure traurige Lage umstellen und wollten Euch helfen, so
gut es in unfern Krittle» stand. Ihr aber konntet keine
Mnung ooa uvferrr Lage hüben, räumet Eoch nicht »or-
stkÜe«, wie un» da» Herz blutete, unseren Verwandt«.' ,
unferein eigenen Blute nicht hrijen köinrn — nicht
Helsen zu ditrikn! Für u « Deutsch Amertkaner hieß es:
„Maul Hütten! Mancher welcher fick nichr-be».eMrn konriie.
Wurde eiugesprni; manche Frau , weiche ihre Grsühle ihrer
slken Heimat ge^ nüder nicht unrerörücken Lau te, wurde
dafür bestraft. Lbec das Gcausconft- war : Wir muhten
unsere ersMrn Söhn« h rgkbxn. rv-lche gezwungen wurbrn,
tzrgen ihr eigenes B-ut i.v F -ld ru ziehn. ! Kann es
eiwas Schrecklicheres erben? Ihr kön t Euch deinen Be
Hvst machen vo i dm Le-dco, di; w:r burchzamachenhrtten:
Unsere deutsch.n Zkt'mgnr Iva en so vk'flölti. daß MiM es
mch> wagrn durste, w en mi Stratzrnbah;rvügrn ein« foichr
zu lesen, und oirlr ur-sit-r d urschen Zrttü-rgen steieri dem
Krieg zum Opfer, wvrm sie tisitziüge". Ich hatte noch
Glück, denn die Zrttung. t >weicher rch arbrste. und zwar
schon 28  Iah 'k, hat die Diie m.S!.-hc»i eu u^d fleh! xun
Wj-der fest. — Der Deutschenhaß Hai dkd-Mck,d abgenommen,
ganz vrrfllichügt ist er sedsch«och nichi. denn der Fanatiker,
weich« erzen all?« was deut ch ist mlihttn, gibt es noch
-eine große Anzahl. — Gkst-rn Äder.d war -ine große
Mssim Bttsammti Ng von Der-isch-Ärn nkbw . um «in
gioßrs Werk zu deM.-en, nämUÄ ursr-kii jo schwer leiden'
LenS :smme--brüdem in der a reu ykiwar dir «iSßttnSglichste
HUK angLdci-en zu kaffen, und >-s Würde:: noch screts in
dieser erster! Versammlung 25000 Dollars qezrrch st. Das
.Ziel ist s-doch 65 Millionen zusammenzub ingen um die
größte Not lindern zu heifm".

* PMslisches . Der Piioa '.reieg' üMmaeiklh,: mit
Italien rst w:ev r ausgenommen worden. Ire Woitgeblihr
deirägt bü gewöhnlichenL legkammrn 30 ^ Zugeiossen
istnd Trkegrommi>in r-fin er diu-'cher, «nasche .. ŝ nzösischkr,
italienischer und jrpcinücher Spmchr Die TeiegramM
werden über Berlin geleitet. — 3m Vostoek-hr mit der
belgischen Besatzungszone ist die Angabe des Gelomiinĥ tt»
eines Pakets out dess«., Außensntr und aus der Haket-
Karte nickt mehr «,sordrkl ch>.

* Der Saateustavd Mitte Aügnst. Last
SütienstandLbeuchr der Preitd^ .ch-st lle des Dcutschw
"Lanbwntschüstrrais herrsch« währe d der ietz en vier
Wochen in Deutschlands hr urd.-pändigrs und für öle
Jahreszeit oerhäitnii-mäßitz kühlesW-tter. Häufige. aber
sehr ungleich ocreitre Nrederichräg« dehinderkeo dir Roggrn
erntr, die M tie August insoiqd?ssm meist noch im Gange
wer. Zwar ist der Schnit, der sth « folg; starker Lager¬
ung o eifoch schwierig und zeinauöend gestallei«, im gießen
und ganzen als beendri an ûsthrn. sver nach den ein-
g«iaul»nen Brrichirn dürfteM tte August kaum dir HL!sie
des Roggsks gedmarn gewestn sein. L'f «ulicherivtlsr
Hauen die häufigen Ni«d«rjchlüqe dem Roggen bishir noch
nicht geschah'» und nur mre nzüt wird brrichket, daß er
in nicht genügendt ockenem Zustande etngedrech; worden
sei. In der BkUktti.ung d:« Kö mreurcgs st zegenübrr
dem Vormonat «me w.ürre Brfferun« zu verzeichnet!.
Den übrigen Geirrtdearlev. ist d « jeuchie Ällterung wettsr
zustatten gekommen. Der Einfluß der Witterung aus die
Gutw.ckiung drr Kartoffeln wirs s-hr sriichiedni deurielll.
Während aus den örtlichen GeMkn gemeldet wird, daß
die Klirtoffekn brrtkl« anter Lire.' müßiger Nässe zu leiden
begannen, ltrgrti brisMisw-is« arrs «er Pwowz Sachsen
mehrfach Kiagen über nicht genügende Feuchtigkeit vor.
Immerhin kvMie die Kmtosielernke, frlli dl« verschiedenen
Wünsch; betreffs de: w-it^er Gestaliung der Witterung
in ErsMung gehen, noch rin desiieiuykndesE-gednt«
bringen. Di« Fitttxrpflinzen gad-n meist guis Erträge,
doch hat die Srschaffenhetk durch dt« häufigen Niederschläge
vielfach grillten. Die Aussichten für den zw Uten Schnitt
werden als günstig bezeichnet, nur in einigen Gebieten,
wo es aü NtederschsAzkn fehlt?, wie in der Provinz
Sachsen, tettwe'se auch in Wlirtlembrrg und in Süddeutsch-
Land, läßt der Rachawchs zu Mnschen übrig.
^ * Die Bsicheevoetttsie »et Steuerzahler . Die
Vorlegung der Buchet kann rmch der neuen Reichsabgabe
ordnung von der stSveltiehökSS grnkkkß§ 207 verlangt
werden, wrnn die Steuerangelegenhett nach Auskunft der
Pflichtigen nicht geklärt wird. Die Steuerpflichtigen werde»
daraus gefaßt sein müssen, daß die Steuerbehörden öfters
Klarheit durch besondere Nachprüfungen der Buchführung
herbeisühren werden, da eine formell ordnungsmäßige Buch-
führung die sachliche Nichtigkeitz. B. der Abschreibungen
tn keiner Weise verbürgt. Zn zahlreichen Eiugabm aus
den verschiedensten Kreisen wurde daraus hingewieserr, daß
me durch die Kriegsnotgesetze begünstigte Unsitte vrrbrritet
fft. zahlreiche und willige Geschäfts(die Geschäfte. hinten
Herum" und , o. F " ohne Faktura) nicht zu buchen. Diese
Buchführung wird oou den Steuerbehörden beanstanoet«erden.

AnS dem übrige« Württemberg.
e Erzgrube , 22. Auz. Den Bemühungen unsere«

VN,Vorsteher, Ist es gelungen, bei der württ. Land:»-
le-ierung und dem württ. Finanz Ministerium dahin zu
wirken, daß tn absehbarer Zeit in unserem Ort und hiesiger
Umgegend umfangreiche Untersuchungen und Piobebohrua-

r grn zur Gewinnung von Mangan- und Eisenerzen vor¬
genommenl-erden.

> Freudeustadt , 23. Aug. Seit gestern früh ruht bei
sämtlichen Zimmerleuten, Gipsern, Mamern und Htlss.
ar- sittrn die Arbeit. Zwecks Hkbeisiitzrung«tier Tktte-
ttwgszuiage usw find mit den Arbeitgebern Vechandlukgtn
eingkl«:tei.

r Stuttgarts 23 Aug. Am 22. und 23 August
hat in Stuttgart eine Beratung oon Vertretern süddeutscher
Schulverwaltungen unter dem Vorsitz von Minister Hey«
mann stattffeftmden.

r Stuttgart , 23. Aug. Am 7 Bug. wurde ein
Baufchreberd.-r Tiesbaugesellfchaft Züblin und Comp.,
der 14 000 Lohngelder oon Stuttgart zu der Bahnbau-
stelle yoiztzetm zu verbringen hatte, auf der Landstraße
überfallen und der Grlder beraubt. Die Kriminalpolizei
Stuttgart h»t die Täter ermittelt. Wie sich hrrausgrstellt

! hat. war das Verbrechen bi, in die Llnzeh eiten vorbereitet
^ und planmäßig aurgeführt worden. Der Baufchrriber

wurde oon Stuttgart au« verfolgt. Bri dem Uebrrfall
oersuchien die Räuber, fünf 20—23 Jahrs alle Burschen
und eine Sljührigs Kellnerin, ihn mit Chloroform zu be¬täuben Die B«uie wurde nach Stuttgart verbracht und
dann oertM. Drei der Täter und die Kellnerin sind fest-
genommen. Ueder4 000 konnten noch brigrbracht wer¬den.

r Stuttgart , 22. Aug. Die Lirderhalle wird dem¬
nächst ihre? Bestimmung zurücköe reden. Bor fünf Jahren
war sie für Lazarettzweckr beschlagnahmt worden. Ihre
Wiederherstellung vrrursachte Kosten oon nahezu 170 000
wovon die Lredsrkranzgesellfchasi83 000 ^ als Eatschädi-
zun- für Abnutzung erhalten soll. Die Lazarrttinsafleri
haben übel gehaust. Bon der großen Konzeriorge! wurden
die wertvollen Zinnpfeifen für die Innenrsgistrr geraubt,

l Teure R'psoorhärige, die 1914 angefchafft und geborgen
waren, sind von dm Lazareliinsafsen gestohlen worden und
zurzeit nicht zu ersetzen.

p Stuttgart , 22. Aug. Das Ministerium der Aus¬
wärtigen AnLelkgrnheilerr, Berkehrrabteilung, hat der Sk«vt-
gemeinbe Raornsburg»amen« einsr zu gründen)rn Eisen,
bahndaugesrllschastm b. H die Genchmigung.-mm Bau
und Betrieb einerN»bmdahn für dm öffentlichen Personen»

s und TAkiarrkehr zwifcherr Oberzell und Wllhklmsdorf,
i der soz. Zocklerbadn srieist. Geichze'iig hrt auch die

TheuringertalbahnT. m. b. y . in Frlebrlchrhafen die Ge-
nehmtsung zum Bau und Betrieb einer Nebenbahn zwi¬
schen Friedrkchrhafen und yrfigkofen erhalten. Beide Bah

s reu treffen sich rm BahnhofH-stzkofen. Je ein Drittrli der Baukosten für di« Strecke Obercheurmgen-Hrfikhofen
j merdm Raornsdurg und Friedrichshofen übernehmen, da»
j writ-re Dritrei Hit da« Ministerium sich bereit erklärt, aus
i die Staatskasse zu übrrnehmen oorbehältstch der Gmehmi
s gung durch den Landtag.
s r Feuerbach» 23. Au- , Im Büro der Firma Roih
- und Psschdis in der Sieqlestraß; brach Feuer aus Di«
j Weckerltnie konnie den Brand nach einstünbiger Tät gkeit

löschen und unter Zurücklassung einer Wache wieder ab-
rücken. Der Schaden beträgt etwa 10000 Ueber die

; Entstehungsurfache ließ fich dir jetzt nichts ermitteln.
! r Effliugeo, 23 Aug. D e Neckarwrrke nehmrn am
s Moitag den 25 August den Dampsbrtttrd wieder aus,

nachdem in den letzten Togen die Kohleniieserüng wieder
eingesetzt hÄi.

r Gügliag «« DA. Brockrnhem, 23. Aug. In der
vergangenen Nacht wurde das Doppelwöhnhau» oon
Sberlr und Wollbosd samt Scheuer und Stallung mit den
FusterootrSlen«in Raub d,t Flammen. . Nur mit knapper
Not konnte das Vieh gerettet werden. Brandstisluirg wird
vermutet Die T -sitzrr find wenig orrfichert. Da« Feuer
Skiff so rasch um fick, daß da« grsainte Mobiliar, die Klei-
dungestlicke, eiüta« Maschinen und Hühner mstorrbrannten.

r Lüdwigsbarg , 21. Aug In einem Fabrikat,wesen
der Alleenstraße lauette ein oon seiner Frau schon längere
Zeit yerirnnt lebender Arbeiter vor der Arbeitsstelle auf.
Bei ihremH raüstlctrn aus die Straße gab er einen Schutz
aus die Frau ad und verfolgte die Flüchtende über den
Hof bis in den Fabrikraum, wobet er noch zweimal auf
st- schoß Hierauf begab sich der Täter in die Wohnung
feiner Mutt r und dann in eine Wirtschaft, wo er bald
frfkgenommin rwrdrn .Karmin. Die Schwerorrl tzte. die
sofort ins Bezirkrkranbenhaii« verbrach! wurde, tst heule
früh ihren Verletzungen erlegen.

r Lausten a. N., 22. Auz. Der Kleideraufschiitze«,
über dessen Treiben mehrfach aus Stuttgart und Umgebung
belichtet wurde, hat einer hiesigen Dam«. FläuleistL . auf
der Fahrt von Stuttgart nach Lausten dar Kleid vollstän¬
dig zerschnitten

r Ül« , 24 Aug. Am Sam,tag waren es 50 Jahre,
daß bei der Traßmühlr fich ein groß« Unglück übfpttlt«.
Die , ChroNik oon Ulm" berichtet darüberu a. : Der kath
Grsrllenverein veranstaltete eine Wafferfahrt nach Taifingen.
Die Schiffe zo§en Wasser, weshalb man an der Gänslände
landet«, wo mchrere«usftiegen. D e anderen wollten vor
det sog. Traßmühle. jetzt Donäumühie genannt, landen,
aber die Kähne wurden mit der Breitseite an den dort
stehettden EiSpfühl gedrückt Und brachrn entzwei. 26 Per-
sonen jrdm Alter« und Geschlecht* fanden ihren Tod, gegen
50 retteten stch.

Pforzheim , 20 Äug. Tin mächtiger schwarz-
lädierter Kraftwagen erregt augendltckllch die Aufmerksam¬
keit drr Straßrnpaffanten. E, handelt sich dabei um»inen
Lelchenkraftrvaßen, der di« Verstorbenen vom Trauerhau«
nach der Leichenhalle verbringt.

H««delS- ««d Marktberichte.
Rüraberger Hopfcamarkt . (Origiualbericht.) Drr drrttigigr

GrWstsoerdrhr der neuen Berichtswoche beschränkte sich nur avs
einige gertngsügtge Abschlüffe 1918er Stegelgut vom Spalter ka»d
zu 540 und IS17er grünfarbigrn Ballots zu 225 — 245 Zv»
suhren fanden ebenfalls nicht statt. In Ermattung der neuen Amte
ist der Geschäftsgangein sehr ruhiger, die Haltung eine abwartende.
Dagegen wird vom Saazer Hopsenmarkt berichtet, daß dort die Preise
infolge eines sehr lebhaften Geschäftsganges eine fortdauernd steigende
Tendenz aitfwehen. Am Nürnberger Markte notieren z. Zt. : I . Qual.
515- 525, II 5c0- 510 : Hallertauer I . LS0- 540, II . 505—525:
Hallertauer Siegel I. 540—550: II 510—530: Württemberg» 1.
530- 550. II . 505- 525 : Elsätzer 1. 530- 540. II . 505- 525 ^ e.
— Im Monat Juli gingen bei der Nürnberger Güterstation ab lm
bayerischen Derkrhr 27398, im autzerdayettschen Verkehr 128 483 kx.
Hopsen zusaminen also 3117 Ztr. Eingelausrn find im bayerischen
Verkehr 13l 323. im außerbayerischrnVerkehr 97 411 kx, zusammen
4575 Zlr. — Gegen die Tschechischen Versuche, die Hopfenhandelszev-
trale nach Saaz zu bringen, unternimmt der Nürnberger Handel be¬
reits dir energischen Schritte. Eine berechtigte Gegenmaßnahme tst
der von Deutschland neuerdings auf böhmische Hopsen gelegte autonome
Zoll von 31 ^ pro Doppelzentner. — Aus den Hopsenanbaugrbie-
ten kommen nach wie vor die besten Nachrichten. Die Pflanzen find
noch frei oon Ungeziefer, die Doldenentwicklung schreitet dank der
warmen Nächte der letzten Woche sehr günstig sott, sodaß unter Be¬
rücksichtigung drr besonders seit dem Krieg stark eingeschränkten An¬
baufläche eine befriedigende Ernte in Aussicht steht. —t.

Rotteuburg , 21. Aug. .Hspfenbericht.) In Nürnberg war tu
den letzten Tagen die Stimmung am Hopsenmarkt eine gute. Di«
Preise sind fest. Der Bedarf erstreckt sich meistens auf gute, grün-
farbige Hopfen. Die Preise von 1918» hielten fich aus S10—550
Mark pro 50 Kilo. Reges Geschäft entfaltet sich in 1917« zwischen
200 bis 235 Mark per Zentner

Wildberg , 22. August. Wie wir erfahren, wurde am letzte»
Dienstag durch da» Forstamt Wildberg ein Langholzoerkauf vorge-
nommcn, bet dem 185 Prozent des staatlichen Anschlags erzielt wurden.
Das letzte Mal wurden 238 Prozent erlöst.

Schömberg , 20. Auz. Dem heutigen Schweinrmarkt wurden
42 Stück zugesührt und wurden 20 verkauf« um de» Preis v»u ISO
bis 260 pro Paar.

Spatchinge », 20. Aug. Dem heutigen Schweinrmarkt wurden
85 Stück Milchschweine zugesührt. Der Handel war flau. Es
wurden 70—SO -41 per Stück bezahlt

Balingen , 18 Aug. Dem Wochenmarkt am Samstag waren
260 Stück Milchschwrine zugesührt. Preis per Stück 80—130
Der Preissturz ist aus dir bevorstehende schlechte Kartoffelernte zu-
rückzuführen.

Fa« Uie»»»chricht««.
U «NtvSrtige.

Gestorben:  Karoltne Finkhriner geb. Wllrth , 83 Iakre alt,
Kloste,reiHrndach.Ige1sbcrg; Karl Kaiser, Bann , ÜS Jahre alt, B8kers-
dromi-Kirnbiichle.

Letzte Nachrichten.
ÄmArrdirin. 25. Äug. Die «mertkan sH« Einfuhr nach

Deutschland im Monat Iait wuid.« ich äinetlkanffchen
Senat aus 8 Millionen Dollar« bezlffr.r».

Pacw, 25. Aug. N)ch den . Independanc«Mlge'
wird der Krlezrzustand in Belgien am 30 Mptrmber auf¬
gehoben.

Beitin, 25 Auz D.e Entente hat dem, Tempr* zu-
folge zur Aufrechterhaitu1 g de» Frieden» eine stührere Be-
setzü.iß Oö-rschltfir.n» ak« ursprünglich vorgesehen, im Tin-
oermbmen mir Deutschland in« Auge gefaßt.

D?riin, 25 Aug Die Reichs- und Zentralstelle für
Kti-gs- undZ oiigtfaügene teilt mit, daß durch die warm-
herzte Unterstützung'her amerikanischen Kommission in
Brrlin 5000 drurscheK-irg-gesanoene aus Serbien in drei
Zügen »biranrpoliiert worden find. Sämtliche drei ZEge
werden dem Durchgangslager Lechf-td bri Auzsdurg zuge¬
sührt. Der erste Transport ist brreit« eingetroffen.

Tokio, 25. Aua. Japan hat China di« Rückgabe von
K'auijchau gegen Kompensationenan and,rer Sirlle an-
geboten.

Berlin. 25 Düg. Das Zeppelinluftschiff. Bodens» "
hat gestern oormitiay seinen ersten Passagterflug oon Fried-
rtchshasen nach Berlm unternommen, und ist um 5 Ahr
nachmittags in Staden bei Spandau gelandet.

Kopenhagen. 25 Aug. Die Unruhen in Irland haben
einen gefahrdroh'nsen Umfang angenommen. Südirlaud
befindet stch tn osftmn Revolution Die Lope wirb
von Stunde zu Stunde ernster. In der Grafschaft Ulster
hat die Brvölkeiung die englischen Truppen überfalle»
und gesteinigt

Budapest, 25. Aug. Der MinisterpräsidentStefan
Friedrich empfing«inen Redakteur de« Ungarischen Trlegr.
Korr.-Bureau», dem er über die in dir Wiener Press« ver¬
breiten Kcifengerüchte und Im allgemeinen über di« Lage
der Regierungu a erklärte: Heute Handel» es stch bloß
dämn. die Geschäfte dk zu den Wahlen am 20. Seyt. z«
leiten. Die Wahlen werden eine parlamentarische Regie¬
rung zur Folge haben und diese Regierung, die aus dem
«ach dem allgemeinen Stimmrecht gewählten Darlam«»t
htroorgehm wird, wird durch jiden »u»ländischen Staat
anerkannt werden Es besteht keine Krise. Bezüglich der
Prrson der Berwesers Prinzen Joseph kann es keine Be-
umutzkgun!» geben. Die ungarische landwirtschaftliche Be¬
völkerung hängt so sehr an seiner Person, daß kein«Rede
davon sein kan», daß er stch vor den Wahlen»urückzieht.
Nach den Wahlen wird er abdnnken und beim Zusammen¬
tritt der Naiionaloersammlung nicht mehr tätig sein. Urb«
dir Siaatssorm wird nach dem Zusammentritt drr National¬
versammlung eine besondere Bold-abstimmung stallfindtn.
Bon Fiiedrnsoerhandlungenist noch nicht dl« Rede. Die
Gerüchte der aurläö bischer: Presse über den wrißen Terror
erklärte der Ministerpräsident als übertrieben. Die Regie¬
rung oermieile dar lerwrtstischi Borgehen auf da« Ent¬
schiedenste. ebrnso jede konfessionelle Hetze.

Budeprst̂ 25.Mua. Infolge der ablehnendest Havung
des obersten Räte« fit» der <« zh erzog Joses und da»
Ministerium Friedrich zurückgetr« ».

tz«U »t» Gchrtftlew» « »« «»vwetltst strw», « a - rk» ßiett «»,Lew»w »erla, »« ». » . 8ay«rs»«» «nch»» a»rtt vbal 8oÜ« !



Amtliches.
Kkorarnt Fkagokd.

Astäßlich der H«rbst-Farreoschsu wird r!r,e Befich-
titznng der ne « eingestellte » Eber , ZiegeubScke nnd
Harre » vorgenommrnwerden. 956

Die Besitzer solcher Zuchttiere werde» ausgeso d-rj. die
f?ii der Frühjahrsschau neu eingestellten Tiere, sü- wriche

och deine Zutassuntzsschcitie er.eilt find- biä spätesten-
Sv . d. M . bei dem OdrrLMtstisrarzi anzumeid-n. Solche
Zuchttiere, welche bis dshi» nicht angrmttiet find, müssen
soätec aus besondere? Rtt !e drsichtiql wkrden; drs Lkoften
ketten jedoch die zur ZahluLg Vrrpflichteie.r selbst zu -regm.

Dm 22. August 1919 . Münz

Aus die im Staaisanzeiyrr N -. 188 «!schien-!-? Be-
- on ntMüchukiZ der Zentral stelle sür die Londw utschott vom
'.6 Autzvst !9 !9 berttfleod Änekkennrwg von Schaf-
stammznchte « und vom 18. August deirefiend warm¬
blütige Zuchistnte « wird hsrrmtt hing-wssen 958

en 23. Imi 19!9 . Münz.

Bekanntmachung.
Bon brr !«?vdw Berufrgerrossinfchast sür den Schwarz-

wolddreis wurde aU
Bertraneusmau»

ausgchelli!
sür die Trme^ ke Altensteig Dorf

H«r: Fl . Kttm ach. Gemeind«pfl:grr das.,
als Sto Hrrr Fr . Kern. Gmdrrai dos.,

sür Effringen:
Hrrr GstUob Daud . Bauer und Gmdrral das.,
als Sw . H '-r Frdrch. Dürr. üsgl.

und sür dir T «ir.e^ ds Simmersfeld:
Herr Michael Schachte, Gmdepfl-gsr düs.,

als dessen Sio.
H>rr Fsdob Sioll , Aukerwirt und G îdeat dort.
Nägoch. den 23. Äug. 1919

957 Bersicherungsarnt: Münz.

? rrZ .
er_z

«UW , U- !

Ai - f

MhilMMe Z3
e. für Buchst. L—H

25 Gr Tee
zn « S Pf »., -ris btt

Nriatzinzer, Hanß Kon¬
ditor. Ha»tz Aaroltar

s Hrüninzer AakoV
obgkg-dkr. « «.'den.

N a o l d. 22 8 19.
9 6 Stadtsch -Amt.

Verloren
ging am Vo rr« EZ ab'Nö

l Werne Brosqe
Mit grümüi S -e!a sus drur
Wege Da : ho ll aß ' —Hü .t.
Gosse un ' Mord prasse. D . l
»Ml. Fi - d.rwird>ed:l. n, d'
selbe gegen B -lchnusg be
d»r G ŝchästtist!-!!? Klare

. 955

Tin grluauchies r-och aui
r>hüllen« r 950

Fahr

VM

zum Pflanzen von Obst-
bäumeu nfw.

wieder «iny-iwssev

Julius Rauf,
929 N « aolL.

mit Gammtberesung hat zu
v«!Kausen.

Wer? sagt dis Geschäfts
stell« de« Blot '«».

oo<r ähnlichen B .irub
auch Gerberei sosor« z«
Kausen gesuch?. Anq«
bat« mit näherer! Ä» >
gebm an 952Veigel. Lluttgart.

Bödllnse .'str 56.

werden zu höchstenP eistn
von Dame nach aurwästL

zn Hansen gesncht.
Komm« nach darren und
«bütr «efl. Nüress'-r-abxabs
zw»tkr Abholung n-tt. .4. 954
im sEchostsr.

Pal »r-d Hnf-
brtgahlungsschwterigkeit, Bücher
revistonen, Bilanzen , ForderungS«
Einzug (Kauf!, Berinittlung von
Teilhaberschaften, Gesuche, Ver¬
träge, außergertchtl. Nachlaßtrt-
lungen , BermögenSousetnander-
setzungen (Gütertrennung »sw.!.
BormundschastSfoche» (Alimente !,

Srundbuchgeschäste.
Tr.uhäudecA Hettt-' .

Stuttgart , Paulusstraße 3,
SS» Telefon NI74 _

B -rkai.se eti-r -e»nrasstg«
stich«lhom'gs

HiiynerhöMn,
gm«r Apporlrur, ausgezetch»
nkier Vorstehhund, Kinder-
und geflügklfromm.

Jakob Baitiager,
913 Schullh. S.

Oberjettingen.

1.

3

4.

5.

6 .

Zahlreichen Wünschen nachdammer-d. erSssnsl tm Oasth.
„Waldhorn-  in Ragold Schnster - Fachlehr
Institut für zeitgemäße Franenbildnng , Stuttgart
am Mittwoch , SV . August , für jüngere upd ältere
Damen. Frauen und MLöchrn. einen öiägige», gründlich
bUdrndk». plüktischrn 947

LWns TWel- mi>Tmier-LmsiS
Zerbunoen mit Austaudslehre unter Leilung einer stsatt
geprüften HsurhaUunsslrhrerin.

Lehrgang:
Borberellunge» sür gesellschaftlicheBemrstalmnce .-,
Empfang und Piatzlrnir.g der Gäste, Titulaturen, Füh
rungskarte, Einladungen, Bi fuchs. Visiten rc.
Kesser- und Treiisch. Kaffeekränzchen. Damente«
Herren- und Dams«iee. Prakttsche Urdungsn im ftrnen
Laskldktörn und Dekorieren mit gärtnerischer Aularre.
Servkeren mir allrn modernen TaselgeräitN für slle Ge
legenheitkN sür das gut« Haun.
Gesoiellenbrechen: 16 Figuren zu allen gesslischsstlichru
Beranstaltungkn.
Das Bockfest Kaltes Büfett. Fl -egrr-ds Tafel.
Regeln für Bedienung, Gastgeber und Gäste.
Mittag» und Mendüsch. F -sstafel. Speisenfolge fü-
bürgerUchs und Hrrrschasishäuser. Tafrldtcksn, Nrdo-
rlersn und Serviere».
Kränzchen und Schlußseier mit grftüschasllicher Aus-
Kauung an großer Tesrl unter Berücksichtigung alle
grseüschaftlichknSsltev und Gebräuche sür Gastgeber und
Bedienung. Großer qrsrLschsWcher und praktischer Teil

Tageskurs von 3—5 Uhr. Unterrichisgrld nur 15 —
Abendkurs von 7*/«—9^ Uhr. AvArldunseu werden nur
am Eröffnungstag, Mittmoch, 27. August, sür den Tages
Kurs von 2—*/z3 Uhr, sür den Äbendkur« von 6 /̂, —7 Uhr
von öer Kmslettun« im Uutsrttchislokal entgŝ eagenockmeN.

Nagold , den 23. August 1919.

Erklärung!
Bor rinlgen Wochen wmdsn dir Einwohner der Stad

durch einzelne Gervehischüsse in Unruhe »essitzt. E« ver-
dresteie sich in der Folge da« G rüchr. dvß von einiger
Bürc,ersöhr.en aus die Wache der Bürgersmdr in cer Ober-
omlisparkasse und das Lo t bifinU 'che Waffsr-lager ein
Bngliff gewacht worden sei. 968

Düse Nachricht hm sich als volikomweir unrichitg er
miese», in sofern als tea Anlaß zu der Sch eßerer «in
gänzlich harmloser Borgarg gegeben hat, welcher von dem
Posten der Wache kriümlrch«!s Angriff ausgssicht wurde.

Dis seiner Zeit in Hsst Gsnommeuett wurden, nach-
drm sich ihre Unschuld ergeben hülle, »ich; nur wieder auf
freien Fuß gesetzt, sondern es wurde ihnen euch der durch
die unschuldis, rrtttkene UNsrsuchimgshaft«nistandens Scha¬
den in ganzem Umfange eiseßi.

Wir erlauben uns. di« Einwohnerschaft von Nagold
hiervon in Kenntri« zu i-tze» .

Im Auftrag : Karl Kösfi .

AHtmg Wmdhwln Mi>WrrMejitzn.
AmpfeHLe rrrrch irrr

MMere « m Wnn -Mlickl«
Jedes Lo «H wird stabil zugernacht.

WiderfiandsfäHigkeit nachher tadettos.
Fr . Wahl L Sohn,

!)OOOO (KGOG (8XK

Statt Kartsii.

MIO

M «IiM8 -kin!sll«iig.
meiner am

IMiwoeft clsn 27 . cl. iMe.

im Qssisiot „l̂ ose " in ŝ exingen
ststtfinclen ^en silocsiî eit mit ^ räulsin
silslsns j- anciauer Iscie icli meine Erte
XunclscsiAfi fiötl . ein.

stisi-monn I'ioptsi'
S6L ^sxingen.

kstirrsU - Bereifungen

Mmsselllnen-bAtrlkUe.
M «S8esllilvii-AI.

ft .'sü neu rintze ^ vsten 84^

M ' SZI » » GSZRM ' GLZLLV-

nkvel » . Vh > r ki -itttlS «' . Z >tr »A « IÄ.

Süche sür so,ua oo«e spcher
ein sbrttchr», fleißiges

' >» « -

für W -nschas: u»a Harr»,
hattuny - Lohs ; nach U «be-
e nk ' sr 948

Gsttlob Weist.
j Tübiva-fkol-Bräu. Calw

Äus 1. vepr. v-0 '!. spater
suche tch ei-; tüchtttzes

T '.jchrrgrv syrirchs» 96;

für Küche vr-b Humda !:.
Mü Prsf. Wagner

^ Naßvld . 94Z

iRmtsMimWeil
l dar gut bür̂ erstch Kocher
i kann bst gute: Behandlung
! M ' 1. Srpt gefncht . P 'ch-
s orrchanden. 964jM.HohlMfl.MflvtzeM
! Z 7. 20 I.

das schon gMertt ha! und-
L-eb«zu Kindern Hai spätesten«
au; ». Oktbu . mach 8 »b>-
wigsbneg ßefncht.

'ÄWkmsii ettrttt die Gr»
schätt-'stt'Üe d. Bl . .

Reiuen oos

i« ktkier-r» n grölikUll Wcszr«

zu kaufen gesucht.
Nachricht an

K. Uv ^Lenk, Schvkokadeir-
gsfchäst, !A Ho!cl Vosi,
Pf - rzheim , Leopold-p!stz.

95l Möhringen a . Zs.

Wenn nicht , so könne -! Sic
den oollommenen Apfe !most-
Ersatz . einen villi »en und
doch outen tzaus .rnnk —
ILiter koste, »ur 44—IS
Pfe ««ig — aus

8t« ii«Mll >'S

,3m KwsttvmWs-
selbst bereiteu.

In Packungen sür SO, 100
und ISO Liter Ge -rSnk wit
oder ohne Sützstoffzulatz
ist ec überall erhältlich . Man
verlange ihn ausdrücklich.

I . Stetgerwatd L ßo,
Lriköraas a. A

Verknuse

l.7
s°s l Md LWrig

Zu -ri'agen b«i ö<r G
schäftsstrlle dss Bisttes.

K-

«r:TZ

Sreigerwald ' s
KmsiWft-Msa-

i' WUdberg vorrätig dri
448 ltz Eberhardt.

eine grohe
Partie g«.

brauchte,
find billig

iz. verkaufen
da» Stück

oon 30 an bei 949
Gebr. Hohuloser LHohuer

Zi-hhmmor ikamacher
«M Pozen ( Dwi)

Pforzh «»m, Lrrtzstr. 27.

SesmMcher
bri » . » . ) »ikrr. » , », !»

Gbhause«
Uuterzcichuete verkauft folgende Gegenstände

(FrLedenswa '" ) :

4 « WW Ma,

r B« , Mlsdkn m >M
und 4 guterhallenr

Diwan.
v9 Albertine Barth z „Linde'
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